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Naturraum

Dünen im Norden von Trenntholz

Küstendüne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Strandhaferflur, Sandseggen-Rotschwingelrasen, Krähenbeerenheide, Labkraut-Sandseggenrasen, Ölweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04916

X

Am Rande eines intensiv genutzten Sandstrandes liegende ältere Küstenschutzdüne, auf deren Kuppe und der seeabgewandten Seite sich 
hauptsächlich eine Weißdünenvegetation, aber auch schon Braundünen- und kleinflächig Graudünenvegetation herausgebildet hat.
An der Seeseite grenzt eine Küstenschutzstrandhaferpflanzung an.
Auf dem dünigen, trockenen bis mäßig trockenen, oligo- bis mesotrophen Sand dominiert eine Rotschwingel-Strandhaferflur. Kleinflächig 
eingemischt sind Sandseggen-Rotschwingelrasen, Ölweidengebüsch und Labkraut-Sandseggenrasen.
Der Biotop wird durch einen Strandübergang unterbrochen. In seinem südlichen Bereich hat sich, in windgeschützter Lage, eine 
Krähenbeerenheide gebildet.
Letztere ist z. T. aspenreich und z. T. wandert aus dem angrenzenden Küstenschutzgebüsch die Kartoffelrose ein, damit besteht die Gefahr 
der Verbuschung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria

Carex arenaria Empetrum nigrum Festuca rubra Galium verum

Armeria maritima elongata Cakile maritima Calammophila baltica Campanula rotundifolia
Corynephorus canescens Elaeagnus commutata Elymus arenarius Elytrigia juncea
Eryngium maritimum Hieracium umbellatum Ilex aquifolium Jasione montana
Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris Polypodium vulgare Populus tremula
Rosa spec. Rubus caesius Salix repens repens


